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Bei der Cloud-Migration ist noch viel Luft nach oben
Knapp vier von zehn Unternehmen (38 Prozent) führen gegenwärtig ein oder  
mehrere Cloud-Migrationsprojekte durch. Vorreiter sind große Unternehmen mit  
über 1.000 Beschäftigten. 44 Prozent von ihnen haben entsprechende Vorhaben  
sogar schon abgeschlossen.  

Das zentrale Ergebnis
Interessant: Zwischen den einzelnen Funk
tionsträgern tun sich zum Teil erhebliche Un-
terschiede in Bezug auf die Cloud-Migration 
auf. Sagen 44 Prozent der IT-Leiterinnen und 
-leiter und 41 Prozent der Business- und 
IT-Entscheiderinnen und -entscheider auf 
C-Level-Ebene, ein oder mehrere dieser Vor-
haben durchgeführt zu haben, sind es auf 
Fachbereichsseite lediglich 29 Prozent. 

Eine mögliche Erklärung für diese Differenz 
könnte sein, dass die Fachbereiche in nur  
14 Prozent der Fälle eine Detailsicht auf die 
Cloud-Projekte und Cloud-Initiativen im  
eigenen Unternehmen haben. Zum Vergleich: 
Bei den Business- und IT-C-Level-Verantwort-
lichen sind es 38 Prozent, bei der IT-Leitung 
32 Prozent.

Besonders aufschlussreich: Die Befragten  
sind sich der strategischen Bedeutung einer 
Cloud-Migration durchaus bewusst. Sieben 
von zehn Firmen gehen ein solches Vorhaben 
strategisch an und nicht nach dem Prinzip 
„Einfach mal machen“. 42 Prozent sagen 
zudem, dass der Einsatz von Cloud-Techno
logien auch Bestandteil der IT-Strategie ist.  
Insgesamt 29 Prozent haben eine dedizierte 
Cloud-Strategie definiert. Das gilt allen voran 
für mittelgroße Firmen (33 Prozent) und für 
große Unternehmen (31 Prozent), während 
kleinere Betriebe hier noch hinterherhinken 
(24 Prozent). Sieben Prozent geben an,  
gegenwärtig konkrete Strategien für die 
Cloud-Nutzung zu entwickeln. 

Erstaunlich ist, dass knapp drei Viertel (74 
Prozent) der Befragten zukünftig entweder 
einen Cloud-Only-Ansatz (17 Prozent) oder  
einen Cloud-First-Ansatz (58 Prozent) ver
folgen wollen. 23 Prozent bevorzugen eine 
Cloud-too- beziehungsweise eine hybride 
Strategie und verlagern nur vereinzelt Daten, 
Anwendungen und Infrastruktur in die Cloud.

Mittelgroße Firmen mit 500 bis 999 Beschäf-
tigten haben in 42 Prozent der Fälle und damit 
ebenfalls überdurchschnittlich häufig eine 
Cloud-Migration vollzogen. Bei kleineren Be-
trieben mit weniger als 500 Beschäftigten sind 
es lediglich 29 Prozent. Sie bilden somit das 
Schlusslicht. Gerade bei Firmen dieser Größe 
scheint die Hemmschwelle besonders hoch zu 
sein, den Weg in die Cloud anzutreten. 

Wurden in Ihrem Unternehmen bereits Cloud-Migrationsprojekte  
durchgeführt? Sind für die nähere Zukunft solche Projekte geplant?
Angaben in Prozent. Basis: n = 346

Wie würden Sie die Herangehensweise 
Ihres Unternehmens in Bezug auf 
Cloud und Nutzung von Cloud-Services 
beschreiben?
Angaben in Prozent. Basis: n = 346

Wie soll sich in Ihrem Unternehmen  
der Einsatz von Cloud-Anwendungen  
und -Diensten gegenüber On-Premises- 
Lösungen künftig gestalten?
Angaben in Prozent. Basis: n = 346

Ein Viertel der Befragten plant Projekte zur 
Cloud-Migration für das Jahr 2025 ein, etwas 
mehr als ein Fünftel (21 Prozent) für die  
kommenden ein bis drei Jahre. Sechs Prozent 
diskutieren zumindest im Moment dieses  
Thema. Lediglich ein Prozent der Unterneh-
men, und somit eine verschwindend kleine 
Minderheit, sieht keine Notwendigkeit, in die 
Cloud zu gehen. 

  �Es wurden bereits ein oder mehrere  
Cloud-Migrationsprojekte durchgeführt.

  �Für nächstes Jahr geplant
  Für die nahe Zukunft geplant (1 bis 3 Jahre)
  Für die nächsten 3 bis 5 Jahre geplant
  �Cloud-Migration wird derzeit in unserem  
Unternehmen diskutiert.

  �Nein, es ist keine Cloud-Migration geplant.
  Weiß nicht

Cloud-Only: ausschließlicher  
Einsatz der Cloud

Cloud-First: bevorzugter 
Einsatz der Cloud gegenüber 
On-Premises

Cloud-too: Parallel- bzw. 
Hybrid-Betrieb von Cloud 
und On-Premises

Gesamt­
ergebnis

37,9

24,9

20,8

6,4
5,8

3,21,2 Ergebnis-Split nach Unternehmensgröße

< 500 Beschäftigte 500 bis 999 Beschäftigte 1.000 Beschäftigte 
und mehr

29,4
41,9

22,1

23,3

4,7 4,8
1,6

1,6
4,0

8,1

30,1
17,6

8,8
8,1

1,5 4,4

44,4

21,0

22,6

C-Level / IT-C-Level IT-Leitung / IT-Fachbereichs
leitung / IT-Bereich

Ergebnis-Splits nach Funktion im Unternehmen

Fachbereiche

41,4

25,9

21,6

5,2 4,6
1,75,6 1,9 6,73,4

1,7
0,9

44,4

28,7

14,8
29,4

21,024,4

9,2
7,6

19,4
24,3

14,0
17,7

Unser Unternehmen setzt 
Cloud-Services  

punktuell bei Bedarf ein.

42,2 41,2 41,9 43,5

Unser Unternehmen hat eine 
IT-Strategie, in der auch der 

Einsatz von Cloud-Technologie 
geregelt ist.

28,6
24,3

32,6 30,6

Unser Unternehmen hat eine 
dedizierte Cloud-Strategie mit 
langfristigen Zielen definiert.

7,2 6,6
10,5

5,6

Unser Unternehmen ist noch da-
bei, konkrete Strategien in puncto 

Cloud-Nutzung aufzusetzen.

0,00,00,3 0,7

Unser Unternehmen hat (noch) 
keinerlei Cloud-Strategie.

  �Gesamtergebnis
  �< 500 Beschäftigte
  �500 bis 999 Beschäftigte
  �1.000 Beschäftigte und mehr

57,5

22,5

16,8
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Die weiteren 
Key Findings
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Cloud-Migration 2025

Zahlen und Analysen, die aus  
Sicht des Marktforschungsteams  

besonders wichtig sind

Um zehn Prozent und mehr – Cloud-Budgets 
steigen teils erheblich
Steigende Budgets sind ein wichtiges Indiz, damit der Cloud-Zug weiter an 
Fahrt gewinnt. Immerhin 19 Prozent der Befragten erhöhen die Ausgaben 
für solche Projekte im Vergleich zum Jahr 2023 in starkem Maße, das heißt 
um mehr als zehn Prozent.

Weitere 52 Prozent der Unternehmen stei-
gern die Ausgaben für Cloud-Technologie, 
Cloud-Services und Migrationsprojekte um  
bis zu zehn Prozent. Dass Cloud-Budgets  
erhöht werden, ist konsequent, wenn man  
bedenkt, dass eine große Mehrzahl der  
Firmen zukünftig einen Cloud-Only-Ansatz 
beziehungsweise Cloud-First-Ansatz verfolgen 
will. Ein weiterer Grund für den Anstieg der 
Cloud-Ausgaben dürfte auch darin liegen, 
dass der Einsatz von rechenintensiver künst
licher Intelligenz (KI), allen voran von gene
rativer KI und agentenbasierter KI, zukünftig 
deutlich zulegen wird. 

Aufschlussreich ist in diesem Zusammenhang, 
dass vor allem mittelgroße Firmen das Cloud- 
Budget erhöhen oder stark erhöhen (84 Pro-
zent). Bei großen Unternehmen sind es ledig-
lich 69 Prozent und bei kleineren Betrieben  
67 Prozent. Möglicherweise ist bei mittel
großen Firmen der Investitionsdruck bezie-
hungsweise Investitionsstau im Hinblick auf 
die Cloud besonders hoch. 

19 Prozent der Befragten halten die Aus- 
gaben für die Cloud auf dem Niveau von 
2023. Lediglich sechs Prozent wollen das  
Budget um bis zu zehn Prozent oder stark, 
also um mehr als zehn Prozent kürzen.

52,3

Wie wird sich das Budget Ihres Unternehmens für Cloud-Technologie, Cloud-Services  
wie auch Migrationsprojekte im laufenden Jahr im Vergleich zu 2023 entwickeln?
Angaben in Prozent. Basis: n = 346

19,4

19,1

3,8

1,7

61,6

22,1

11,6

50,0

16,9

19,1

5,1 2,3 3,2

3,7 0,0 0,8

48,4

20,2

24,2

Gesamtergebnis
Ergebnis-Split nach Unternehmensgröße

500 bis 999  
Beschäftigte

1.000 Beschäftigte  
und mehr

< 500 Beschäftigte

… stark steigen  
(mehr als +10 Prozent)

… steigen  
(bis zu +10 Prozent)

… sinken  
(bis zu -10 Prozent)

… stark sinken  
(mehr als -10 Prozent)

… unverändert  
bleiben

Budget wird …
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Lediglich ein knappes Drittel der Befragten 
strebt eine Modernisierung der Anwendungs-
landschaft durch die Cloud-Migration an.  
Ein Viertel will die Compliance und den Daten
schutz verbessern. Hier sind es interessanter-
weise die kleineren Betriebe, die die Maßstäbe 
setzen (30 Prozent), im Vergleich zu den 23 
beziehungsweise. 21 Prozent der mittelgroßen 
und großen Unternehmen.

22 Prozent erwarten durch den Gang in die 
Cloud eine flexible Skalierbarkeit ihrer IT- 
Lösungen, 19 Prozent mehr Wettbewerbs
vorteile gegenüber der Konkurrenz. Letzteres 
gilt in erster Linie für mittelgroße Firmen  
(27 Prozent), noch vor den großen Unter
nehmen (22 Prozent). Schlusslicht bilden  
hier die kleineren Betriebe (zwölf Prozent).

Kaum eine Rolle bei der Cloud-Migration  
spielen Aspekte wie die Verringerung der 
Ausfallzeiten (elf Prozent), eine komforta- 
blere Bedienung (zehn Prozent) – Stichwort 
Usability –, das Erschließen neuer Business-
modelle (neun Prozent) oder mehr Nach
haltigkeit (sieben Prozent). 

Ein Blick auf die Funktionsträger zeigt, dass 
Sustainability bei der IT-Leitung (zehn Pro-
zent) höher im Kurs steht als bei C-Level- 
Verantwortlichen in Business und IT und in 
den Fachbereichen ( jeweils sechs Prozent). 
C-Level-Verantwortliche in Business und IT 
haben bei der Erschließung neuer Geschäfts-
modelle die Nase vorn (zwölf Prozent), gleich-
wohl auf niedrigem Niveau (Fachbereiche = 
neun Prozent; IT-Leitung = sechs Prozent).

Ergebnis-Split nach Funktionsträgern

Allgemeine Digitalisierung  
des Unternehmens

37,6
35,0 36,7

40,9

Steigerung der  
Skalierbarkeit

21,9

15,4
20,3

29,6

Erschließung neuer  
Businessmodelle

9,0
11,9

6,0
9,0

Stärkung der Sustainability /  
mehr Nachhaltigkeit

7,1 5,5
10,0

6,0

Was sind die maßgeblichen Vorteile, die sich Ihr  
Unternehmen von der Cloud-Migration erwartet?
Angaben in Prozent. Mehrfachnennungen möglich (maximal 5 Antworten).  
Filter: Unternehmen, die Cloud-Migrationsprojekte umgesetzt haben oder planen. 
Basis: n = 311

Ergebnis-Split nach Unternehmensgröße

Anwendungs- 
modernisierung

30,9 29,9
34,2

29,6

Kostensenkung

46,3

38,5

53,2
49,6

Mehr Sicherheit

42,1

35,9

43,0
47,8

Bessere Compliance /  
Datenschutz

24,8
29,9

22,8 20,9

Wettbewerbsvorteil gegenüber 
Konkurrenz

19,3

12,0

26,6
21,7

  �Gesamtergebnis
  < 500 Beschäftigte
  500 bis 999 Beschäftigte
  1.000 Beschäftigte und mehr

  �Gesamt- 
ergebnis    

  Fachbereiche  �C-Level /  
IT-C-Level

  �IT-Leitung /  
IT-Fachbereichs
leitung / IT-Bereich

Die Top-3-Vorteilserwartungen  
an eine Cloud-Migration
Unternehmen, die eine Cloud-Migration durchführen, erwarten in allererster  
Linie eine Reduzierung der IT-Kosten (46 Prozent), eine Steigerung der IT-Sicherheit  
(42 Prozent) und eine Erhöhung des Digitalisierungsgrads (38 Prozent).

Was ist das primäre Ziel Ihres Unternehmens  
bei der Cloud-Nutzung?
Angaben in Prozent. Basis: n = 346

33,2 26,6 24,9 14,7

Kosten- 
senkung

Größere  
Sicherheit /  

Compliance /  
Datenschutz

Steigerung  
der Inno

vationskraft

Schnellere 
Time-to- 
Market

Ergebnis-Split „Kostensenkung“ nach Unternehmensgröße

< 500  
Beschäftigte

36,0 38,5

500 bis 999  
Beschäftigte

53,2

25,6

1.000 Beschäf- 
tigte und mehr

49,6

35,5

  primäres Ziel
  �erwarteter 

Vorteil

Überdurchschnittlich hoch ist die Erwartung 
an Kostensenkungen übrigens bei den mittel-
großen Firmen (53 Prozent). Den kleineren 
Betrieben ist dieser Aspekt am wenigsten 
wichtig (39 Prozent). Gleichzeitig, und dieser 
Zusammenhang ist aufschlussreich, bezeich-
net ein Drittel der Befragten Kostensenkun-
gen als oberste Zielsetzung bei der Cloud- 
Nutzung. Das gilt allen voran für kleinere  
Betriebe und große Unternehmen ( jeweils  
36 Prozent), aber nur in 26 Prozent der Fälle 
für mittelgroße Firmen. Interessant dürfte 
sein, ob Wunsch (= Erwartung) und Wirk
lichkeit (= tatsächlich erreichtes Ziel) zur  
Deckung kommen.

Was sind die maßgeblichen Vorteile, die sich Ihr  
Unternehmen von der Cloud-Migration erwartet?
Angaben in Prozent. Mehrfachnennungen möglich (maximal 5 Antworten).  
Filter: Unternehmen, die Cloud-Migrationsprojekte umgesetzt haben oder planen. 
Basis: n = 311

Kostensenkung (z.B. in der 
Wartung oder durch Prozess
beschleunigung)

46,3

Mehr Sicherheit 42,1

Allgemeine Digitalisierung  
des Unternehmens 37,6

Anwendungsmodernisierung 30,9

Bessere Compliance / Datenschutz 24,8

Steigerung der Skalierbarkeit 21,9

Wettbewerbsvorteil gegenüber 
Konkurrenz 19,3

Verstärkte Automatisierung 16,7

Bessere Ressourcenverteilung 16,4

Neue oder bessere Produkt-  
und Service-Angebote /  
Business-Modelle

15,8

Beschleunigung der bestehenden 
Geschäftsprozesse / Effizienz
steigerung

15,1

Geringere Ausfallzeiten 10,6

Erhöhung der Ergebnisqualität 
eines Geschäftsprozesses 10,3

Höherer Bedienkomfort /  
höhere Usability 10,0

Erschließung neuer Business
modelle 9,0

Governance- und Kontroll
möglichkeiten 8,0

Stärkung der Sustainability /  
mehr Nachhaltigkeit 7,1

Anderer maßgeblicher Vorteil 0,0
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Privacy-Herausforderungen 16,1

Geschäftsprozesse müssen  
verändert und angepasst werden 14,8

Das Finden eines geeigneten 
Dienstleistungsunternehmens 12,5

Das Changemanagement unseres 
Unternehmens 8,4

Beeinträchtigung der organisa
torischen Workflows 7,7

Andere strategisch-organisatorische 
Herausforderungen / Risiken 0,6

Keine strategisch-organisatorischen 
Herausforderungen 3,9

Die größten technischen und organisatorischen  
Herausforderungen
Eine Cloud-Migration ist mit Herausforderungen gespickt. Die zwei größten sind  
aus technischer Sicht die IT-Infrastruktur (45 Prozent) und der Datenschutz /  
die Compliance (37 Prozent). Organisatorisch sind es die Komplexität des Themas  
(38 Prozent) und das fehlende Commitment des Managements (31 Prozent).

Es überrascht, dass die fehlende Unterstüt-
zung durch das Management / die Geschäfts-
führung aus strategisch-organisatorischer 
Sicht zu den Top-2-Herausforderungen zählt. 
Bei einem aus strategischer Sicht wichtigen 
Projekt wie der Reise in die Cloud, sind die  
Rückendeckung und das Commitment der 
C-Level-Verantwortlichen zentraler Erfolgs-
faktor. 

Erstaunlich: Sogar 35 Prozent der Business- 
und IT-Verantwortlichen auf C-Level-Ebene 
und 34 Prozent der IT-Leitenden bemängeln 
die fehlende Unterstützung. Bei den Fachbe-
reichen sind es nur 24 Prozent. Das könnte 
darauf hindeuten, dass es zwischen den ein-
zelnen C-Level-Entscheidenden Unstimmig-
keiten in Bezug auf die Cloud-Migration gibt. 

Die Cloud-Migration hält aber auch daten-
schutzrechtliche Anforderungen bereit,  
etwa im Hinblick auf die Datenverschlüsse-
lung und -anonymisierung, die Wahl des  
Serverstandortes, die Backup-Optionen  
des Cloud-Anbieters oder das Monitoring.  
37 Prozent bezeichnen diese als essenzielle 
oder sehr große, 27 Prozent als große  
Herausforderung. Das trifft allen voran auf 
mittelgroße Firmen zu, die in 46 Prozent  
der Fälle eine essenzielle oder sehr große  
Herausforderung darin sehen. Bei den klei
neren Betrieben sind es 39 Prozent, bei den 
großen Unternehmen lediglich 29 Prozent. 

Auch zwischen den Funktionsträgern tun  
sich deutliche Unterschiede in der Beur
teilung datenschutzrechtlicher Anforde
rungen auf. 44 Prozent der Business- und 
IT-C-Level-Verantwortlichen und 37 Prozent 
der Fachbereiche halten sie für essenziell 
oder sehr groß, aber nur 29 Prozent der 
IT-Leitenden.

Weitere Hindernisse auf dem Weg in die 
Cloud sehen jeweils 27 Prozent der Befragten 
im (zu knapp bemessenen) Budget und in  
der Migrationsdauer. 23 Prozent klagen über 
eine unzureichend auf die Cloud ausgerich
tete Firmenkultur. Ein Fünftel sagt, dass die 
internen personellen Ressourcen und das er-
forderliche Know-how für ein solches Projekt 
fehlen. 

Auf technischer Ebene stellen sich auch die 
Realisierung von Datensicherheit inklusive 
Disaster-Recovery-Konzepte (32 Prozent),  
die Cloud-Security (25 Prozent) sowie die 
vorbereitende Analyse und Dokumentation 
von Prozessen, IT-Systemen und Daten, die 
migriert werden sollen (23 Prozent), als 
schwierige Aufgaben dar. 

Mit welchen Herausforderungen sieht sich Ihr Unternehmen im Rahmen  
von Cloud-Migrationsprojekten konfrontiert?
Angaben in Prozent. Mehrfachnennungen möglich. Filter: Unternehmen, die Cloud-Migrationsprojekte umgesetzt  
haben oder planen. Basis: n = 311

Mit welchen Herausforderungen sieht sich Ihr Unternehmen im Rahmen  
von Cloud-Migrationsprojekten konfrontiert?
Angaben in Prozent. Mehrfachnennungen möglich. Filter: Unternehmen, die Cloud-Migrationsprojekte umgesetzt  
haben oder planen. Basis: n = 311

IT-Infrastruktur 44,7

Datenschutz / Compliance 37,3

Datensicherheit /  
Disaster Recovery 32,2

Security (neues Einfallstor) 25,1

Vorbereitende Analyse /  
Dokumentation von zu 
migrierenden Prozessen /  
Systemen / Daten

22,5

Safety / Betriebssicherheit 21,9

Ergebnis-Split nach  
Funktion im Unternehmen

Wie groß sind die datenschutzrechtlichen  
Herausforderungen für Ihr Unternehmen durch  
eine Cloud-Migration?
Angaben in Prozent. Filter: Unternehmen, die Cloud-Migrationsprojekte umgesetzt 
haben oder planen. Basis: n = 311

Ergebnis-Split nach  
Unternehmensgröße

27,3
Groß

25,4
Sehr groß

11,3

Essenziell

Gesamtergebnis

20,9
Eher groß 7,4 Eher  

klein

29,045,6

11,4 34,2 500 bis 999 
Beschäftigte 7,0 22,0 IT-Leitung / IT-Fachbereichs

leitung / IT-Bereich

37,028,7

11,3 17,4
1.000  
Beschäftigte  
und mehr

11,0 26,0 Fachbereiche

38,5 44,0

11,1 27,4 < 500  
Beschäftigte 15,6 28,4 C-Level /  

IT-C-Level

In strategisch-organisatorischer Hinsicht

In technischer Hinsicht

Komplexität des Themas 38,3

Fehlende Unterstützung 
durch das Management 30,9

Budget-Probleme (u.a. 
höhere Kosten in der Cloud) 27,0

Langwierigkeit des  
Migrationsprozesses 26,7

Unpassende / fehlende 
Unternehmenskultur 22,5

Fehlende Ressourcen  
(zu wenig Stellen) /  
fehlende Skills bei  
eigenen Mitarbeitenden

19,9

Security-Herausforderungen 17,4

Frage des Nutzens (RoI) 16,1

Zu hohe Datenmengen 20,6

Mangelnde Netzqualität 19,6

IT-Systeme mit veralteten Betriebs
systemen ohne Patch-Möglichkeit 19,0

Beeinträchtigung der  
technischen Workflows 15,1

Andere technische Heraus
forderungen / Risiken 1,6

Keine technischen Heraus
forderungen 3,9

3,9  �Klein bis nicht  
vorhanden

3,8  Sonstige
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Cloud-Migration – Zufriedenheitsquote  
ist sehr hoch
Fast acht von zehn Unternehmen, die ein oder mehrere Cloud- 
Migrationsprojekte durchgeführt haben, sind „sehr zufrieden“  
(31 Prozent) oder „zufrieden“ (47 Prozent) damit. 

19 Prozent der Befragten sind mit dem Er-
gebnis der Cloud-Migration „eher zufrieden“. 
Lediglich drei Prozent zeigen sich „eher un
zufrieden“, „unzufrieden“ oder „gar nicht  
zufrieden“. Das deutet darauf hin, dass die 
überwältigende Mehrheit der Unternehmen 
die mit der Cloud-Migration verknüpften  
Zielsetzungen im Großen und Ganzen erreicht 
haben dürfte. 

Auffallend: Die Differenzen in Bezug auf  
die Zufriedenheit mit der Cloud-Migration 
sind gerade zwischen den einzelnen Funkti
onsträgern eklatant. Sind fast neun von zehn 
der Business- und IT-C-Level-Verantwort
lichen (88 Prozent) sehr zufrieden oder zu-
frieden damit, trifft das nur auf drei Viertel 

30,5

47,3

19,1

2,3 0,8

Sehr  
zufrieden

Gar nicht 
zufrieden

Gesamtergebnis

Wie zufrieden sind Sie mit den bisherigen Cloud-Migrationsprojekten in Ihrem Unternehmen?
Angaben in Prozent. Abfrage auf einer Skala von 1 (sehr zufrieden) bis 6 (gar nicht zufrieden). Filter: Unternehmen, die bereits Cloud-Migrationsprojekte  
umgesetzt haben. Basis: n = 131

Wie zufrieden sind Sie mit den bisherigen Cloud- 
Migrationsprojekten in Ihrem Unternehmen?
Angaben in Prozent. Abfrage auf einer Skala von 1 (sehr zufrieden) bis 6 (gar  
nicht zufrieden). Filter: Unternehmen, die bereits Cloud-Migrationsprojekte  
umgesetzt haben. Basis: n = 131

bei den großen Unternehmen aus (73 Pro-
zent). Lässt sich diese deutliche Differenz  
von bis zu zehn Prozentpunkten damit er
klären, dass große Unternehmen höhere und 
komplexere Anforderungen an eine Cloud- 
Migration haben als kleinere Betriebe? 

Ein interessantes Detail: 37 Prozent der  
Befragten messen den Return on Investment 
(RoI) einer Cloud-Migration, ein Drittel plant 
dies fest ein. Eine solche RoI-Berechnung  
ist wichtig, um festzustellen, ob, und falls  
ja, wann sich ein solches Projekt amortisiert  
haben wird. Allen voran kleinere Betriebe  
(45 Prozent; mittlere und große Firmen =  
jeweils 33 Prozent) und C-Level-Verant- 
wortliche aus Business und IT (52 Prozent;  
IT-Leitung = 33 Prozent, Fachbereiche =  
26 Prozent) nutzen sie.

Ergebnis-Split nach Funktions im Unternehmen Ergebnis-Split nach Unternehmensgröße

Ergebnis-Split „Ja“ nach Funktion im Unternehmen

Wird in Ihrem Unternehmen hierzu in  
irgendeiner Form ein Cloud-RoI gemessen?
Angaben in Prozent. Filter: Unternehmen, die bereits Cloud-Migrations- 
projekte umgesetzt haben. Basis: n = 131

  �Ja	
  �Das ist konkret geplant.
  �Das soll langfristig eingeführt werden.
  �Nein
  �Weiß nicht

Gesamt­
ergebnis

36,6

32,8

19,1

7,6
3,8

Ergebnis-Split „Ja“ nach Unternehmensgröße

33,3

500 bis 999  
Beschäftigte

IT-Leitung / 
 IT-Fachbereichs

leitung / IT-Bereich

29,2

32,7

1.000 Beschäftigte  
und mehr

Fachbereiche

25,7

45,0

< 500 Beschäftigte

C-Level /  
IT-C-Level

52,1

der IT-Leitenden und 69 Prozent der Fach
bereiche zu. Worauf diese enorme Differenz 
von 19 beziehungsweise 13 Prozent zurück-
zuführen ist, darüber lässt sich spekulieren. 
Möglicherweise erfüllt eine Cloud-Migration 
die Anforderungen des C-Level-Managements 
besser als die der IT-Leitung und der Fach
bereiche. Es kann aber auch sein, dass das 
Management / die Geschäftsführung eine zu 
optimistische Sichtweise haben. 

Unterschiedliche Meinungen in puncto Zu
friedenheit (sehr zufrieden / zufrieden) gibt  
es auch abhängig von der Unternehmens
größe. Am höchsten ist sie bei den kleineren 
Betrieben (83 Prozent) und den mittelgroßen 
Firmen (81 Prozent). Am geringsten fällt sie 

77,8

C-Level / IT-C-Level

47,9

39,6

87,5

< 500 Beschäftigte

32,5

50,0

82,5

IT-Leitung / IT-
Fachbereichs

leitung / IT-Bereich

20,8

54,2

75,0

500 bis 999  
Beschäftigte

38,9
41,7

80,6

Fachbereiche

20,0

48,6

68,6

1.000 Beschäftigte  
und mehr

23,6

49,1

72,7

1 1 11 11 12 22 22 22 3 4 5 6
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CRM, BI / Analytics und ERP haben Vorfahrt  
bei der Cloud-Migration
Die Anwendungen für Customer-Relationship-Management, CRM (45 Prozent),  
haben oberste Priorität bei einem Umzug in die „Wolke“. Deutlich dahinter folgen  
Business Intelligence (BI) / Data Analytics (38 Prozent) und Enterprise Ressource  
Planning, ERP (33 Prozent). 

Lift-and-Extend-Ansatz ist bei Cloud-Migration  
am beliebtesten
Für die Migration der vorhandenen Legacy-Anwendungen in die Cloud braucht  
es die passende Methode. Für knapp die Hälfte der Unternehmen (49 Prozent)  
ist der „Lift-and-Extend-Ansatz“ das Mittel der Wahl. 35 Prozent entscheiden sich 
für das „Lift-and-Reshape-Konzept“ und damit für ein Replatforming.

Lösungen für Human Ressource Management, 
HRM (29 Prozent), Supply Chain Management, 
SCM (24 Prozent) und für das Finance- und 
Risk Management (23 Prozent) finden sich auf 
der Prioritätenliste zum Teil deutlich weiter 
unten. Das gilt auch für Enterprise Content 
Management, ECM (21 Prozent), und auch für 
Office-Software (20 Prozent). Letzteres über-
rascht, da es sich bei den gängigen Office-Lö-
sungen (Google, Microsoft, Zoho) in der Regel 

Fast genauso viele, nämlich 34 Prozent der 
Befragten, erweitern beziehungsweise ver
längern vorhandene Applikationen durch eine 
Hybrid Extension in die Cloud. Knapp ein 
Viertel der Befragten (24 Prozent) bringt 
On-Premises-Lösungen per Lift and Shift und 
somit ohne Code-Modifikation und die nötige 
Modernisierung in die Cloud. 

22 Prozent migrieren ihre Applikationen per 
Full Rebuild mit cloudnativen Frameworks und 
Funktionen in die Cloud. Nur zwölf Prozent 
der Unternehmen führen ein Refactoring  
(Decouple & Rewrite) und damit eine Neu-
strukturierung vorhandener IT-Anwendungen 
durch, bei dem einzelne Komponenten durch 
Clouddienste ersetzt werden.

Welches Vorgehensmodell nutzt (bzw. plant) Ihr Unternehmen für die Migration von Anwendungen in die Cloud?
Angaben in Prozent. Mehrfachnennungen möglich. Filter: Unternehmen, die Cloud-Migrationsprojekte umgesetzt haben oder planen. Basis: n = 311

Dass die Mehrzahl der Befragten mit Lift- 
and-Extend und Lift-and-Reshape (Replat
forming) Ansätze zur Cloud-Migration  
favorisiert, die Applikationen zukunftsfähig  
machen, könnte auf einen hohen Moderni
sierungsdruck zurückzuführen sein. Bei Lift-
and-Extend werden Applikationen im Rahmen 
von Platform as a Service-(PaaS) der Platt-
form des Cloud-Anbieters angepasst und  
können so kontinuierlich erweitert und mo-
dernisiert werden. Replatforming macht 
IT-Systeme mithilfe der Clouddienste / Micro-
services des jeweiligen Anbieters cloudfähig.

44,7 41,9 40,5 50,4
Customer Relation
ship Management 
(CRM)

32,8 27,4 31,6 39,1
Enterprise  
Ressource Plan-
ning (ERP)

37,6 30,8 40,5 42,6
Business Intel-
ligence (BI) / 
Data Analytics

20,3 17,1 17,7 25,2Office-Tools

Ergebnis-Split nach Unternehmensgröße

um cloudnative Software handelt. Unerwartet 
ist zudem, dass lediglich acht Prozent der  
Befragten Collaboration-Tools in die Cloud 
gebracht haben, obwohl die standortüber
greifende Zusammenarbeit ein wichtiger  
Erfolgsfaktor ist. Oder kann es wirklich sein, 
dass es vielen Verantwortlichen gar nicht be-
wusst ist, dass viele Office- und Collaboration- 
Tools längst in der Cloud sind?

Vorreiter bei der Migration der einzelnen An-
wendungsbereiche sind die großen Unterneh-
men, gerade im Hinblick auf CRM-, BI- und 
Analytics- sowie ERP-Lösungen und Office-
Tools. Die Hälfte der Firmen dieser Größe  
hat ihr CRM bereits in die Cloud verlagert.  
Bei kleineren Betrieben sind es 42 und bei 
mittelgroßen Firmen 41 Prozent. Ähnlich stellt 
sich die Situation im Hinblick auf ERP-Soft-
ware und Office-Lösungen dar. 39 Prozent  
der großen Firmen haben ihr ERP in die Cloud 
gehoben (mittelgroße Firmen = 32 Prozent; 
kleinere Betriebe = 27 Prozent) und ein Viertel 
auch Office-Tools (mittelgroße Firmen = 18 
Prozent; kleinere Betriebe = 17 Prozent). 

  �Gesamt- 
ergebnis

  �< 500  
Beschäftigte   

  �1.000 Beschäf- 
tigte und mehr

  �500 bis 999  
Beschäftigte

Welche der folgenden Anwendungsbereiche wurden 
in Ihrem Unternehmen in die Cloud migriert?
Angaben in Prozent. Mehrfachnennungen möglich. Filter: Unternehmen, die 
Cloud-Migrationsprojekte umgesetzt haben oder planen. Basis: n = 311

Customer Relationship  
Management (CRM) 44,7

Business Intelligence (BI) /  
Data Analytics 37,6

Enterprise Resource Planning (ERP) 32,8

Human Resource Planning (HRP) 28,9

Data Analytics 24,8

Supply Chain Management (SCM) 24,4

Finance-/ Risk Management 22,8

Backup / Recovery 22,5

Enterprise Content Management 
(ECM) 20,9

Office-Tools 20,3

Data Warehouse 19,9

Sonstige IT-Sicherheit  
(u.a. Risk Assessment) 17,0

Workflow-Management 10,9

Collaboration 7,7

48,6
Lift-and-Extend
Migration plus  

anschließende Erweiterung 
innerhalb der Cloud

24,1
Lift-and-Shift 

Direkte Migration  
ohne Modifikation

35,0
Lift-and-Reshape 

Migration plus  
anschließende Neu-/

Umgestaltung hin  
zu Cloud Native

21,5
Full Rebuild 
Cloudnative  

Neuentwicklung

34,4
Hybrid Extension
Verlängerung in 
 die Cloud hinein

12,2

Decouple & Rewrite
(z.B. Umstellung  
auf Microservices 

mittels Containern)

8,7

Ersetzen durch 
Software as a Service 

(SaaS)
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Cloud-Migration – der Turbo ist  
noch nicht gezündet
Unternehmen haben den Turbo bei der Cloud-Migration  
noch nicht gezündet, möglicherweise weil ein solches  
Projekt eine Vielzahl von Herausforderungen und Stolperfallen  
bereithält. Wer jedoch schon eine Migration durchgeführt hat,  
der ist in acht von zehn Fällen (sehr) zufrieden damit.

Die Migration von Applikationen in die Cloud 
und der Einsatz moderner Cloud-Technologien 
sind für eine digitale Transformation unver-
zichtbar. Trotzdem kommt die Cloud-Migration  
vielerorts nicht entscheidend vom Fleck. 

Mehrheit geht Cloud-Migration  
strategisch an

Lediglich 38 Prozent der Unternehmen haben 
bislang mindestens ein Cloud-Migrations
projekt durchgeführt. Ein Viertel hat entspre-
chende Vorhaben zumindest für das Jahr 
2025 eingeplant, 21 Prozent wollen den Weg 
in die Cloud innerhalb der nächsten ein bis 
drei Jahre antreten. 71 Prozent der Befragten 
gehen ein solches Vorhaben strategisch an, 
statt einfach mal zu machen. Der Einsatz von 
Cloud-Technologien ist entweder Bestandteil 
der IT-Strategie (42 Prozent) oder einer dedi-
zierten Cloud-Strategie (29 Prozent). 

Cloud-First und Lift-and-Extend  
sind Trumpf 

Besonders interessant ist in diesem Zu
sammenhang, dass 57 Prozent im Rahmen 
ihrer Strategie einen Cloud-First-Ansatz und 
17 Prozent sogar einen Cloud-Only-Ansatz 
verfolgen. Zudem erschöpft sich eine Cloud- 
Migration in den allermeisten Fällen nicht  

Von Andreas Schaffry

darin, On-Premises-Applikationen per Lift-
and-Shift und damit eins zu eins ohne Code- 
Modifikation in die Cloud zu hängen – nur  
24 Prozent tun dies –, sondern sie zu moder-
nisieren und zukunftsfähig zu machen. Die 
große Mehrheit der Befragten greift dafür auf 
Methoden wie Lift-and-Extend (49 Prozent) 
oder ein Lift-and-Reshape, also ein Replatfor-
ming (35 Prozent), zurück. 22 Prozent setzen 
auf einen Full Rebuild vorhandener Applika
tionen in der Cloud. 

Hohe Zufriedenheit mit  
Migrationsprojekten

Positiv ist, dass knapp acht von zehn Be
fragten (78 Prozent), die ein oder mehrere 
Cloud-Migrationsprojekte durchgeführt  
haben, „sehr zufrieden“ (31 Prozent) oder  
„zufrieden“ (47 Prozent) damit sind.  
Das spricht dafür, dass die Unternehmen  
bei der Umsetzung ihrer Cloud-Migration 
nicht allzu viel falsch gemacht und sie im 
Großen und Ganzen mit Erfolg durchgeführt 
haben. Am zufriedensten sind kleinere Be
triebe (83 Prozent) und mittelgroße Firmen 
(81 Prozent), am wenigsten zufrieden große 
Unternehmen (73 Prozent), möglicherweise, 
weil deren Anforderungen an eine Cloud- 
Migration deutlich komplexer sind.

Die inhaltliche Einordnung  
der Studienergebnisse –  
eine Marktperspektive 

Blick  
in die Zukunft
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Dabei hält die Cloud-Journey ein ganzes  
Bündel technischer und strategisch-orga
nisatorischer Herausforderungen bereit.  
Die zwei größten aus technischer Sicht sind: 
die IT-Infrastruktur (45 Prozent) und der  
Datenschutz / die Compliance (37 Prozent).  
Eine weitere wichtige Anforderung ist die  
Gewährleistung von Datensicherheit inklusive 
Disaster-Recovery (32 Prozent). 

Mit Bündel an Herausforderungen  
konfrontiert

Organisatorisch machen den Unternehmen  
die Komplexität des Themas (38 Prozent)  
und – das ist erstaunlich – und die fehlende 
Rückendeckung des Managements (31 Pro-
zent) besonders zu schaffen. Letzteres ist 
fatal, da der Erfolg eines strategischen Pro-
jekts wie der Cloud-Migration maßgeblich  
davon abhängt, dass die Business- und 
IT-Entscheiderinnen und -entscheider es  
vorbehaltlos unterstützen. 

27 Prozent der Befragten klagen zudem über 
das (zu knapp bemessene) Budget, genauso 
viele hadern mit einer langen Migrations
dauer. Auch datenschutzrechtliche Anforde-
rungen (Datenverschlüsselung und -anony
misierung, Serverstandort, Backup-Optionen) 
dürfen bei der Cloud-Migration keinesfalls 
unterschätzt werden. 37 Prozent der Befrag-
ten bezeichnen sie als „essenziell“ oder „sehr 
groß“. 

Bei Fehlschlag Roll-back ins 
eigene Data Center

All diese Herausforderungen, insbesondere 
eine unzureichende Unterstützung durch das 
Management, können sehr schnell zu Stolper-
fallen werden und ein Cloud-Migrations
projekt zum Scheitern bringen. Dafür spricht, 
dass ein Viertel der Befragten in die Cloud 
migrierte Applikationen durch einen Roll-back 
wieder ins eigene Data Center zurückgeführt 
hat. Bei 28 Prozent ist dies für das kommen-
de Jahr fest eingeplant. 

Hängt die erstaunlich hohe Zahl von Roll-
backs möglichicherweise auch mit der  
Vendor-Lock-in-Problematik zusammen?  
Wie dem auch sei, den Unternehmen kann 
man jedenfalls attestieren, dass sie mit dem 
Problem etwas blauäugig umgehen. Lediglich 
41 Prozent sehen im Cloud-Vendor-Lock-in 
ein „sehr großes“ oder „großes“ Risiko, am 
wenigsten die großen Unternehmen (33 Pro-
zent). Bannen ließe sich die Gefahr einer zu 
großen Bindung an einen einzigen Anbieter 
zum Beispiel durch einen dedizierten Multi
cloud-Ansatz. Wie die Studie aufzeigt, ver
folgen bislang aber nur 47 Prozent der Be-
fragten eine solche Strategie. Bei weiteren  
30 Prozent ist die Umsetzung immerhin in  
absehbarer Zeit geplant.

Nachhaltigkeit gewinnt an Bedeutung  
bei Cloud-Migration

Nachhaltigkeitsaspekte gewinnen bei der 
Cloud-Migration offenbar zunehmend an  
Bedeutung. 51 Prozent der Befragten be-
zeichnen den Einfluss als „sehr groß“ oder 
„groß“. Ob dies aus Sorge ums Klima ge-
schieht oder der Corporate Sustainability  
Reporting Directive (CSRD) der EU geschuldet 
ist, die (einen Teil der) Unternehmen dazu 
verpflichtet, ihre Nachhaltigkeitsleistungen 
per ESG-Reporting transparent zu machen, 
sei dahingestellt.

Um die Cloud-Migration weiter voranzu
bringen, wird die große Mehrheit der Unter-
nehmen das Budget dafür im kommenden 
Jahr aufstocken. 19 Prozent der Befragten 
planen eine starke Erhöhung der Ausgaben 
für Cloud-Technologie, Cloud-Services und 
Migrationsprojekte um mehr als zehn Prozent. 
52 Prozent wollen sie um maximal zehn Pro-
zent erhöhen. Die Cloud-Migration kommt 
also voran, auch wenn der Turbo noch nicht 
wirklich gezündet ist.
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„Lessons learned“ und  
Best Practices von denen,  

die es wissen müssen 

Was tun?  
Fachleute empfehlen
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Herausgeber… …………………………… CIO, CSO und COMPUTERWOCHE

Studienpartner…………………………… �Platin-Partner:  
T-Systems International GmbH 
 
Partner:  
Lufthansa Industry Solutions GmbH & Co. KG

Grundgesamtheiten…………………… �Oberste (IT-)Verantwortliche in Unternehmen der DACH-Region:  
Beteiligte an strategischen (IT-)Entscheidungsprozessen im  
C-Level-Bereich und in den Fachbereichen (LoBs); Entscheidungs- 
befugte sowie Experten und Expertinnen aus dem IT-Bereich 

Teilnehmergenerierung……………… ��Persönliche E-Mail-Einladung über die exklusive Unternehmens- 
datenbank von CIO, CSO und COMPUTERWOCHE sowie – zur Erfüllung  
von Quotenvorgaben – über externe Online-Access-Panels

Gesamtstichprobe……………………… 346 abgeschlossene und qualifizierte Interviews

Untersuchungszeitraum…………… �08 bis 15 Oktober 2024

Methode……………………………………… Online-Umfrage (CAWI)

Fragebogenentwicklung…………… �Custom Research Team von CIO, CSO und COMPUTERWOCHE
und Durchführung	� in Abstimmung mit den Studienpartnern

Studiensteckbrief

Branchenverteilung* 	 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Bergbau....................................... 5,8 %
	 Energie- und Wasserversorgung............................................................ 9,5 %
	 Chemisch-pharmazeutische Industrie, Life Science................................ 8,7 %
	 Medizin- und Labortechnik.................................................................. 10,1 %
	 Metallerzeugende und -verarbeitende Industrie................................... 12,1 %
	 Maschinen- und Anlagenbau............................................................... 12,7 %
	 Automobilindustrie und Zulieferer......................................................... 6,6 %
	 Herstellung von elektrotechnischen Gütern, IT-Industrie...................... 19,4 %
	 Konsumgüter-, Nahrungs- und Genussmittelindustrie............................ 6,1 %
	 Medien, Papier- und Druckgewerbe....................................................... 4,3 %
	 Baugewerbe, Handwerk........................................................................ 3,2 %
	 Groß- und Einzelhandel (inkl. Onlinehandel)........................................... 9,8 %
	 Banken und Versicherungen.................................................................. 8,7 %
	 Transport, Logistik und Verkehr............................................................. 8,7 %
	 Dienstleistungen für Unternehmen........................................................ 9,2 %
	 Hotel- und Gastgewerbe, Tourismus...................................................... 3,5 %
	 Öffentliche Verwaltung, Gebietskörperschaften, Sozialversicherung....... 4,9 %
	 Schule, Universität, Hochschule............................................................ 4,3 %
	 Gesundheits- und Sozialwesen.............................................................. 2,6 %
	 Andere Branchengruppe....................................................................... 5,2 %

Unternehmensgröße 	 Weniger als 100 Beschäftigte................................................................ 3,5 %
deutschlandweit	 100 bis 249 Beschäftigte.................................................................... 17,1 %
	 250 bis 499 Beschäftigte.................................................................... 18,8 %
	 500 bis 999 Beschäftigte.................................................................... 24,9 %
	 1.000 bis 9.999 Beschäftigte.............................................................. 25,4 %
	 10.000 Beschäftigte und mehr............................................................ 10,4 %

Umsatzklasse 	 Weniger als 20 Millionen Euro............................................................... 9,0 %
deutschlandweit	 20 bis unter 50 Millionen Euro............................................................ 15,0 %
	 50 bis unter 100 Millionen Euro.......................................................... 19,9 %
	 100 Millionen bis unter 1 Milliarde Euro............................................... 30,9 %
	 1 bis unter 5 Milliarden Euro............................................................... 13,6 %
	 5 Milliarden Euro und mehr................................................................... 7,8 %
	 Weiß ich nicht / keine Angabe................................................................ 3,8 %

Jährliche Aufwendungen	 Weniger als 1 Million Euro................................................................... 12,4 %
in IT-Systeme	 1 bis unter 10 Millionen Euro.............................................................. 34,1 %
	 10 bis unter 100 Millionen Euro.......................................................... 33,5 %
	 100 Millionen Euro und mehr.............................................................. 12,1 %
	 Weiß ich nicht / keine Angabe................................................................ 7,8 %

* Mehrfachnennungen möglich

Stichprobenstatistik
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